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Murtal Lions – KSV 4:8

Mit zwei Auswärtssiegen im Rückspiegel kam es am Samstag
wieder zur ultimativen Herausforderung in der ÖEL Gruppe Ost,
Kapfenberg hatte sich zum Gastspiel in Zeltweg angesagt.

Das Duell bleibt wohl ein ewig junges und mit diesem Elan ging es vom
Start weg in die Vollen.

Offensiv, rasant und mit viel Körper suchten die Teams ihr Heil im
Angriff. In der 4. Minute erstmals Jubel bei den Löwen-Fans. Eine
Slowakisch-Slowenische Koproduktion vollendet Luca Petelin zur
Führung. Knappe vier Minuten später ein erster Doppelschlag der
Kängurus, die durch Lukas Draschkowitz (8.) und Adrian Stühlinger (9.)
ausglichen.

Die Szenen wechselten rasant. Kompromisslose Zweikämpfe, gute Hits,
das Spiel blieb intensiv und nahm in Minute 17. eine neue Wendung.
Marco Herzl nutzte einen Rebound und fixierte den Pausenstand.

Ähnlich ging es im Mittelabschnitt weiter. Die Lions kamen gut aus den
Startblöcken, fixierten durch Doppelpacker Luca Petelin die neuerliche
Führung (30.)

Diese hielt aber nur 18 Sekunden. Christoph Draschkowitz besorgte
mitten in den Jubel der Zeltweg-Fans den Ausgleich. Es kam aber noch
schlimmer. Daniel Forcher musste in die Kühlbox und Pierre Graf ließ
sich die Powerplay-Chance nicht entgehen, erhöhte auf vier zu drei
(32.). Das Momentum hatte damit auf die Kapfenberger Bank
gewechselt. Diese legten nach zwei Turn-Overs nach und zogen auf
sechs zu drei davon. Florian Hoppel (34.) und Spielertrainer Kris
Reinthaler (37.) machten den zweiten Pausenstand fest.

Bemerkenswert die Moral der Lions, die nicht aufgaben, alles
versuchten nochmals in Spiel zu kommen, aber quasi jeder guten
Chance der Löwen folgte ein Treffer der Kängurus. Der zweite Treffer
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von Marco Herzl in der 59. War Ergebniskosmetik, aber auch ein
Zeichen, dass die Löwen bis zum Schluss dranblieben.

„Gegen Kapfenberg musst du die angebotenen Chancen nutzen, sonst
wirst du bestraft. Der Plan sehr intensiv gegen die spielerische Note der
KSV vorzugehen, schien lange Zeit aufzugehen. Aber die Qualität
dieser Mannschaft zeigte sich in der Chancenverwertung, wenig was
nicht in Tore umgemünzt wurde. Defensiv waren sie verwundbar wie
noch nie in dieser Saison, aber leider konnten wir das diese Mal nicht
ausnutzen! Die vier Tore Unterschied spiegeln aber nicht die
tatsächliche Leistung unseres Teams wider, sondern sind der beleg der
brutalen Effizienz der Kapfenberger!“ so Obmann Chris Mayerl nach
dem Spiel.

Diese Intensität, dieses Herz muss unsere Messlatte sein, dazu noch
das eine oder andere nachjustieren und den Blick nach vorne richten,
denn am Samstag wartet in Graz ein unberechenbarer ATSE Graz auf
den Tabellenzweiten der ÖEL. Es ist ein Sechs-Punkte-Spiel!

Entweder kann man sich etwas absetzen, oder man ist mittendrin im
heißen Fight um die Play-Off Plätze! Spielbeginn ist 19:30 Uhr in der
Halle B der Merkur Arena!
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